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Der EnMAer.
AiizelscrL UiitcrhMmgs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt, für den Gberamtsbezirk Htcuenvürg.
83. Jahrgang.

Nr. 121.  Neuenbürg,  Donnerstag den 7. Mtober 1880
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 2 Mari 50 Pf -, auswärts 2 Mark SO Pf . In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileoder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I . Im Register für Einzelfirmen:

Gerichtsstcllr,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.

Bemerkungen.

K. Amtsgericht 5 . Oktober Rehsueß L Cie . in Höfen,
Langholz - und Sägwaarengeschsfl.

Gustav Rehsueß, Gelöscht und ins Register für
Neuenbürg. 1880. Hol,Händler in

Höfen.
Gesellschaftsfirmen übertragen.

Z . B.
Wächter,  Amtsrichter.

II . Im Register für Gesellschaftsfirmen Und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstellr,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;

Liquidator  en;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

5 . Oktober
1880.

Rehsueß L Cie.
in Höfen.

Offene Handelsgesellschaft zum
Betrieb des Langholz - u . Sägwaaren-

Handels.
Theilhaber und Vertreter:

Gustav Rehsueß,  Holzhändler
in Höfen.

Adolf Sidler,  Kaufmann
daselbst.

Mit dem 1. Oktober 1880
ist in das bisber von Gustav
Nehfueß  allein betriebene
Geschäft der neue Theilhaber
eingetreten , daber die Firma
aus dem Einzelsirmenregister

hieher übertragen wird.
Z . B.

Wächter,  Amtsrichter.

Ncffcntliche
ladiuig«nd Dkdmntnmlhnng.

Johann Matthäus Günthner  von
Christofshof , GemeindeWildbad,OA.
Neuenbürg , zur Zeit in Lockbaven
im Staate Pennsylvanien in Nord¬
amerika

ist beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eiiurttle in den Dienst
des stehenden Heeres zu entziehen , das
Bundesgebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigen Aller sich außerhalb des
Bundesgebietes aufgehalten zu haben . —
Vergehen gegen Z. 140 Nr . 1 des St .G . B . —

Derselbe wird hiernil auf
Dienstag  den 16 . November 1880,

Vormittags 9 Uhr
vor die Strafkammer des K . Landgerichts
Tübingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf den Grund der nach § 472

der St .P .O , von den mit der Kontrole
der Wehrpflichtigen beauftragten Behörden
abgegebenen Erklärungen verurtheilt werden.

Weiter wird veröffentlicht , daß die Straf¬
kammer des Kgl . Landgerichts Tübingen
unter 'm 14 . Juli d. I . beschlossen hat

1) den Gerichtsbeschluß vom 24 . Dezbr.
1877 , betreffend die Beschlagnahme des
Vermögens des rc. Günlhner wieder
oufzuheben;

2) dem rc. Günlhner die Gegenstände der
Beschlagnahme und die gezogenen Nu¬
tzungen nach Abrechnung der durch die
Verwaltung und das Verfahren über
die Vermögensbeschlagnahme verursach¬
ten Kosten verabfolgen zu lassen;

3) den gegen rc. Günlhner erlassenen Haft¬
befehl zurückzunehmen.

Tübingen  7 . September 1880.

K. Staaksanwalttchaft.
Moll,  St .-V.

Oeffenlliche
Ladung und Kklmntinuchuug.

Die nachbenannten Personen , nämlich:
1) Münz,  Jakob Friedrich von Jgels-

loch , OA . Neuenbürg , geboren am
2 . Dezember 1860;

2 ) Schönthaler,  Joh . Georg von
Conweiler , OA . Neuenbürg , geboren
am 8 . Mai 1860;

3 ) Wildprett,  Gottlieb Friedrich
von Salmbach , OA . Neuenbürg , geb.
am 16 . Juli 1860

find beschuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen , oder
nach erreichtem nnUtärpflichtigeu Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehalten
zu haben . — Vergehen gegen Z. 140 Nr . 1.
des St .G . B.

Dieselben werden hieiuit auf Dienstag
den 16 . November 1880 , Vorm . 9 Uhr

»
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vor die Strafkammer des K. Landgerichts
Tübingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf den Grund der nach Z. 472
der St .P .O. von den mit der Konlrole
der Wehrpflichtigen beauftragten Behörden
abgegebenen Erklärungen verurtheilt werden.

Weiter wird veröffentlicht, daß durch
Beschluß der Strafkammer des K. Land
gerichts Tübingen vom 23. Augustd. I.
daS im Deutschen Reich befindliche Ver¬
mögen der vorgenannten Angeklagten in
Gemäßheit des Z 140 letzter Absatz des
St .G.B. Z 326 und 480 oer St .P .O. je
bis zum Betrag von Dreitausend Mark
mit Beschlag belegt worden ist. Verfüg¬
ungen, welche die Angeklagten über ihr
Vermögen, somit es mit Beschlag belegt
ist, nach dieser Veröffentlichungvornehmen
werden, sind der Staatskaffe gegenüber
nichtig.

Tübingen den 7. September 1880.
K. Staatsanwaltschaft.

Moll  St .-V.

Revier Liebenzell.

Stuinmholz-Nkrkaiis.
Samstag  den 9. Oktober,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Liebenzell aus Schlag
Unterer Monakamerberg, sowie von Scheid¬
holz der Abthcilungen Hasenrain, Tannberg
und Löhneck:

338 Stück Langholz mit 223,01 Fm. und
191 Stück Sägholz mit 161,72 Fm.

Stadl Wildbad.

Krknnhilr-Nkklniis.
Am Freitag  den 8. Oktoberd. I .,

Morgens 10 Uhr
werden auf hiesigem Ratdhause aus den
Stadtwaldungen Meistern Ablh. 6. Leon-
hardSwald Abth. 2 und lO, SommerS-
brrg Abth. 1 u. 6, Wanne Abth. 2. sowie
Scheidholz in den Distrikten Meistern und
Leonhardswald zum Verkauf gebracht:

4 Rm. eichene Prügel.
4 ,, buchene Scheiter,

dito Prügel,39
835 /, tannene Scheiter,

1289 ,/ dito Prügel,
10 ff/ dito Rinden,

614 dito Reisprügel,
4 „ buchene dilo.

Nähere Auskunft über Looseintheilung
rc. erlheilt

die Stadtsörsterei.

Feldrennach.
Kliiudigkr-Aifrus.

Wer an den entwichenen Jakob W o l-
singer,  Bauern in Pfinzweiler, Gemeinde
Feldrennach, eine Forderung zu machen
hat, soll solche

innerhalb 14 Tagen
beim Schultheißenamt einreichen, um den
Güter- und Fahrniß Erlös verweisen zu
können, indem sonst später keine Forderung
mebr berücksichtigt werden kann.

Den 2. Oktober 1880.
Zur Beurkundung:

Schultheißenamt. Schönlhaler.

Privlllilllchrichtcn.

Zu unserer ^ ^ ^ ^ ^
^ »ni 8 oun 1» K «>«» 1v . Ovlnkvr
> im Hasthaus zum Hchsen hier

erlauben wir uns hiermit Verwandte, Freunde und Bekannte höflich ein-
kuladen. ^

Friedrich Hummel , Mechaniker,
Sägermeister's Sohn von Rothenbach. ^

Pauline Jaißle ^
aus Kirchheim. ^

Schömberg.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

2««« Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat, weitere ZU« » Zc werden
bis 1. Dezbr. d. I . ausgeliehe».

Schultheißenamt.
Neuenbürg.

Eine größere freundliche

Familiemochimllg
bis Neujahr beziehbar, ist zu vermiethen.
Wo sagt die Redaktion.

Schrader ' s

ist das
Vorzüglichste

Hausmittel. Der Flac. 1 M
Apotheker Lut. Schräder,
Feuerbach -Ltultgart.

Bitte , senden Sie mir zwölf Flacons „weiße Lebens-
Esten̂ '. Da- eine FläschchenHai schon merkwürdige
Äesfenm- hrrvorgebracht . Tübingen.

rrifrar » v. Tt . Andrs , geb. v.' Tessin.
Bei einem Krankheitsfall in metner Familie habe ich

mich von der wohlthatigen Wirksamkeit Ihrer „weißen
Lebens-Essenz" überzeugt rc. re.

G «ißelhardt.  Schultheiß Koch.
is singen.  Bet Allen, die Ihre ..weiße LebenS-

Estenz" benützten, hat sie die trefflichsten Dienste geleistet
Prof , ^ aus^ .

Wildbad in der Apotheke.
Pforzheim, Anton Keinen.

Conweiler.
1 neuen Kuhwagen

verkauft ganz billig
Wagner Genthner.

Upvlkll , neueste Muster, unglaub
lich billig; Musterkalten Versender
auf Wunsch frankou. ucksonst. Ldei
«teilt L« VAperierer, sondern nur ai

Privatleute, da es uns absolut nicht mög
lich. auf diese unglaublich billigen Preise noä
Rabatt bewilligen zu können, Tapeziere:
aber gewohnt sind, hohe Prozente zu ge
nießen.

öomlor Mdukukg -driki , Loim.

ZLrLvt - OniiH vrt«
in kostkormat mit unä »Sne Aranko-Wark«emptlelilt

ckuir. Need.

Neuenbürg.
Meine nunmehr neu und vollständig

eingerichtete

Metzgerei
empfehle mit den gebräuchlichen fortwährend
guten Fleisch- u. Wnrstsorten, von morgen
ab insbesondere auchOchsenfleisch, geneigtem
Zuspruch bestens.

Ellii islüinii Llivrlv
zum Adler.

Neuenbürg.
Heute Donnerstag

Wehetsuppe
bei gutem Lagerbier, wozu freundlichst
einladet

_
Neuenbürg.

Meinen Hansa ntheil
im W ei k- E r a t ' schen Hause in der
Vorstadt beabsichtige zu verkaufen. Kaufs¬
liebhaber lade ich zu vorläufigen Unter¬
handlungen auf

Samstag  den 9. Oktober,
Abends 7 Uhr

in die Wirthschaft von Carl Müller Wtw.
hier ein.

Pforzheim.
Einen bereits noch neuen

Herd,
auch in eine Wirthschaft paffend, hat im
Auftrag billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft im Gasthaus zum
Kappclhof.

Kionik.

Deutschland.
In mehreren deutschen und österreich¬

ischen Zeitungen tauchen neuerdings wieder
Nachrichten von einer deutsch- österreischen
Zolleinigung auf. Nach denselben soll Fürst
Bismarck der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung einen Handelsvertrag von weitgehend¬
ster Bedeutung vorgeschlagen haben. Der¬
selbe soll in Wien und Pest eins gute Auf¬
nahme mit Rücksicht darauf gefunden haben,
daß die längste Zollgrenze, welche beide
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Länder haben , eine gemeinschaftliche ist, und
daß die Produktion beider Länder auf
lanvwirlhschaftlichem und gewerblichem Ge¬
biete sich vielfach ergänzt,

Zum Steuerprogramm  der Reichs«
regierung verlautet , wie man aus Berlin
schreibt , daß die Brousteuer , die Börsen-
fteuer ohne Quiltiingsstempel und die Wehr-
steuer den Bundesralh beschäftigen werden.
Dagegen ist von einer Erhöhung der Brannt
weinsteuer und ebensowenig der Zuckersteuer
in unterrichteten Kreisen »och nichts bekannt.
Uebrigens kan » einer Miliheüung verschie¬
dener Zeitungen gegenüber die „ Nordd.
Allgem Ztg ." versichern , daß der Erhöhung
der Branntweinsteuer in dem Staatsmini¬
sterium keine prinzipiellen Bedenken ent-
gegenstehen , an eine solche aber nur gedacht
werden kann , wenn gleichzeitig die direkten
Steuern den indirekten soweit Platz gemacht
haben , daß die zwei - und dreifache Be¬
steuerung des Grundbesitzes wegsällt.

Der Kaiser wird auch am Morgen des
zweiten Tages dem Dombaufeste in Köln
mit hohem Gefolge beiwohnen und den
historischen Festzug von der Kaisertribüne
auf dem Domhofe aus ansehen.

Aus der bayrischen Rheinpfalz,
2. Okt. In Mußbach hat die Weinlese
schon gestern begonnen , in Dürkheim , Eller¬
stadt, Rhodt und anderen Orten wird sie
in der nächsten Woche beginnen ; andere
Orte wollen wo möglich noch bis gegen
Mitte Oktober damit zuwarten.

Pforzheim,  4 . Okt . Erhaltener
Miltheilung zufolge ist es in Zukunft nicht
mehr erforderlich , daß die nach Rußland
bestimmten sonst gut beschaffenen Kisten
noch mit einem Ueberzuge von Leinen oder
Wachsleinwand versehen werden , woraus
wir die nach Rußland liefernden Fabrikanten
aufmerksam machen . (Pf . B .)

Pforzheim,  4 . Okt . Die Zement¬
arbeiten zu dem Springbrunnen am Bahn-
Hofe sind von der Firma Dyckerhoff und
Widmann in Karlsruhe ausgeführt worden,
die 4 possierlichen Gnomen sind aus dem
Atelier des Herrn Bildhauer Osterwayer
dahier hervorgegangen . — Gegenwärtig ist
man auch hier bemüht , österreichische Gulden-
stücke(Werth höchstens 1,70 -M ) zu zwei
Mark ouszugeben . Die Silbergulden unter¬
scheiden sich unwesentlich von Zweimark,
stücken; sie sind nur wenig größer , der
Rand aber ist glatt , nicht gekerbt . Auch
neue französische Fünfsrankenstücke finden
sich hin und wieder unter deutschem Golde
vor. Also aufgepaßt ! ( Pf . B .)

Pforzheim,  5 . Okt . Der gestrige
Liehmarkt war mit 643 Stück Großvieh,
einschließlich der Pferde , befahren . Käufe
wurden verhältnißmäßig zahlreich abge¬
schlossen, namentlich in Fettvieh . Schönes
Zuchtvieh war nur in geringer Zahl vor¬
handen. ( Pf . B .)

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge höchster Entschließung vom
3. Oktober dem Badmeister Lutz und dem
Badportier König  in Wildbad die nach¬
gesuchte Erlaub »iß zur Annahme und An¬
legung der denselben von Seiner Durch-

^ lauchi dem regierenden Fürsten Heinrich
s XIV. von Reuß  j . L. verliehenen silber-
s den Verdienstmedaille gnädigst ertheilt.

Mit höchster Genehmigung Seiner
M a j e st ä t des Königs  vom l . d. M.
wird von jetzt ab für die mit dem Franko¬
stempel zu 5 und 10 bedruckten Brief¬
umschläge außer dem Werthbetrag des
Stempels eine den Herstellungskosten ent¬
sprechende Entschädigung von einem Psennia
für jeden Umschlag erhoben . Es wird dies
unter Bezugnahme auf Z 50 Punkt III.
der Inländischen Postordnung vom 31.
Dezember 1874 bekannt gemacht.

Das Regierungsblatt Nr . 2l vom 4.
Okt . enthüll eine Verfügung des Ministe¬
riums des Innern , betr . die Wahlen zu
den Handels - und Gewerbekammer » , danach
werden in den 3 Oberämtern Neuenbürg.
Teltnang und Reutlingen je 1 weiterer
Abstimmungsbezirk und zwar in den Orlen
Wildbad , Friednchshafen und Eningen er.
richtet.

Die Aufnahmeprüfung für den Eisen
bahnbetriebs - und Telegraphendienst ftndel
am 8 . und 9 . Okt . d . I . statt , wovon die-
jenigen Kandidaten , welche inzwischen nichi
zurückgcwieseu worden sind , mit der Auf-
iorverung in Kenntniß gesetzt werden , sich
an dem erstgedachten Tage Morgens 7 Uhr
in der Baugewerkeschule einzufinden.

Bon der K . Regierung des Schwarz-
waldkreises wurde unterm 1. Okt . d . I.
Christian Weber,  Gemeindepfleger von
Ernstmühl , Oberamts Calw , zum Schult¬
heißen der Gemeinde Ernstmühl ernannt.

Mit Wirkung vom 24 . Sept . l . I.
sind direkte Frachtsätze für den Transport
von Weintrauben in Wagenladungen ab
verschiedenen Stationen der ungarischen
Staatsbahn und der Theißeisenbahn nach
den diesseitigen Stationen .Böblingen , Cann¬
statt , Eßlingen , Friedrichshafen , Göppingen,
Heilbronn , Ludwigsburg , Pforzheim W.
B ., Ravensburg , Reutlingen und Stuttgart
zur Einführung gekommen , worüber die
genannten Stationen auf Verlangen nähere
Auskunft ertheilen werden.

Stuttgart,  4 . Okt . Herr Loeser
bat seine an der neuen Weinsteige gelegene
Villa um den Preis von 200,000 Mark
an Frau Baronin v . Wynecken aus St.
Petersburg verkauft . (N . T .)

In Schöllhütte,  O .A . Backnang,
hat sich am Morgen des 2 . Oktober ein
erschütternder Uniall ereignet . Im Hose
des dortigen Forstwächtergebäudes wird
zur Zeit ein Brunnen gegraben , in dessen
Schacht sich über Nacht giftige Gase an-
gesammelt zu haben scheinen . Unter der
Einwirkung derselben fiel der ledige Maurer
Sanier von Waldenweiler betäubt in den
Schacht hinab . Durch einen weiteren Ar¬
beiter hcrbeigerufen , kam Forstwächter
Heermann zu Hilfe . Ta er jedoch de»
Sauter nicht allein emporzubringen ver¬
mochte , kam der zweite Forstwächter Kuhn
nach . Aber auch die beiden Forstwächter
wurden bewußtlos , und alle drei erstickten,
ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte.
Heermann , der eine Frau und 4 unmün¬
dige Kinder hinterläßt , war ein besonders
tüchtiger und allgemein geachteter Forst-
wächter und auch der ledige Kuhn be¬
rechtigte zu guten Hoffnungen . Die Theil-
nahcke an dem Unfall ist eine allgemeine

Von den Fildern,  3 . Okt . Zudem
39 . Jahressest der Kinderretlungsanstalt
Wilhelmspflege in Plieningen kamen viele

Besucher aus der Nähe und der Ferne.
70 arme , der Verwahrlosung entrissene
Kinder sind in der Wilhelmspflege unter¬
gebracht und erhalten dort Erziehung und
Unterricht . Freilich keine leichte Ausgabe,
besonders für die Hauseltern . Treulich
sind der Anstalt die Komitemitglieder an
rsie Hand gegangen , vor Allem Reg .Rath
Drescher . Unter den Wohlthätern steht unser
königliches Haus allezeit oben an , dankens-
werihe Unterstützungen find der Wilhelms¬
pflege aber auch zugekommen von der hohen
Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins,
von der k. Finanzoerwaltung , von der
Amtsversammlung des A .O .A . Stuttgart,
von vielen Gemeinschaften und Privaten,

Weil die Stadt,  1 . Okt . Unsere
beflrenommirlen Hopsen , Heuer eine tadel¬
lose sackbare Primawaare , dürften hier in
Weil , Merklingen nnd Münklingen zusam¬
men 1500 bis 2000 Ztr . ergeben . Schöne
Waare ist immer noch feil.

Stuttgart,  5 . Oktbr . Kartoffel ,
Obst - und Krautmarkl . Leonhardsplatz:
300 Säcke Kartoffeln ä 3 20 ^ bis
3 50 pr . Zlr ., Alles abgesetzt . —
Wilhelmsplatz : 1000 Säcke Mostobst g, 8
50 L bis 9 vkL — ^ pr . Ztr . , Verkauf
ziemlich lebhaft . — Marktplatz : Filderkraut
ü 6 okL bis 9 pr . 100 Stück.

Eßlingen,  2 . Okt . Hess . Obst 6 -.lL
70 L . 7 -M 20 bis 7 -̂ L 30L pr . Ztr.

Eßlingen,  3 . Okt . 5 Wagen Hess.
Obst 7 ^ 20 ^Z, 7 ^ 30 ^ und 7 --lL
30 würlt . Ödst 8 vlL pr . Ctr.

Heilbronn,  2 . Okt . ( Kartoffel«
und Obstmarkt .) Auf dem heutigen Markte
Preise bei gelben Kartoffeln 2 25
bis 2 50 bei rothen 2 vlL 90 L
bis 3 beim Obst 6 »lL 50 ^ bis 9 «kL
pr . Ztr.

Tübingen,  2 . Okt . Anfuhren von
Mostobst sehr stark ; Preise bei Aepfeln 13
bis 13 okL. Birnen I3vlL 50 L ; auf dem
Bahnhof wurde gestern Hess. Obst zu 6
30 ^ pr . Ztr . verkauft.

Reutlingen,  2 . Okt . Obstmarkt
ordentlich befahren . Der Sack Aepfel 14
bis 16 »lL, Birnen namentlich Mostbirnen,
bis zu 17 und l7 ' /r auf dem Bahn¬
hof 7 . 30 , 7. 50 bis 7 . 70 per
Zentner . ( S . M .)

Vom landwirthschaftl . Gaufest in Calw
am 25 . September.

Zu dem . was in Nr . 118 ds . Bits,
mitgetheilt ist, ergänzen wir nach dem Be¬
richt des Calwer Wochenblatts noch mit
Folgendem:

Nicht blos die Landwirthe des Bezirks
waren in die Stadt gekommen , auch die
3 andern Bezirke hatten ein sehr zahlreiches
Contingent gestellt . Aus dem Festplatze war
eine stattliche Menge von Konkurrenzthieren
angerückt , die Aufgabe des Preisgerichrs
darum keine leichte . Es kam bei diesem
Musterungsgeschäste zum erstenmal das von
der K . Centralstelle seil 2 Jahren für die
staatlichen Rindviehprämiirungen eingesührte
Points System zur Anwendung , das , wenn
mit Verständniß angewendet , allein ein
richtiges Resultat zu liefern im Stande ist,
indem bei demselben alle einzelnen Körper-
theile in Betracht gezogen werden müssen,
während früher mehr der Gesammteindruck
maßgebend war . Der Festzug bot dadurch
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ein ungewohntes , aber äußerst lebendiges
und freundliches Bild , daß sich aus ver¬
schiedenen Gegenden des Gaues eine Anzahl
ländlicher Paare in ihren Originaltrachte»
eingefunden hatten , die mit verschiedenen
Geräthen , Fruchten und dgl . ausgerüstet,
mit von Freude strahlendem Gesichte , dem
Zuge das vorzugsweise landwirthschaftliche
Gepräge aufdrückken . Zu diesem Zuge hatte
Deckenpfronn 6 , Würzbach 3 , Oberkollwan-
ge » 2 , der Bezirk Freudenstadt 2 und Neuen-
bürg 2 Paare gestellt , meist stattliche Fi
guren , denen die kleidsamen Trachten vor¬
trefflich zu Gesichte standen . — Die bei der
Pretsvertheilung vorgeführlen Thiere waren
fast ausnahmslos Pracht -Exemplare . Mil
den Preisen , die in neuen Goldstücken ver¬
geben wurden , erhielten die Empfänger
ein Diplom zur bleibenden Erinnerung zu-
gestellt . — Nach dem durch treffliche und
interessante Toaste gewürzten Festmahl,
wobei auch die gute Thudiumsche Küche
erwülmt werden darf , begann der Verkauf
der in Tkusis aufgekausten 12 Allgäuer Kal¬
bet » . Dieser Verkauf zog zwar eine grobe
Menschenmenge an , ging jedoch sehr langsam
vor sich, obwohl die Thiere von tadelloser
Schönheit und die Preise nicht sehr hoch ge¬
stellt waren . Der Erlös erreichte in keinem
Falle das Ausgebol und hat die Kaffe des
landw . Vereins ein Defizit zu trage », auf
das sie zum Voraus gefaßt war , und wofür
großentheils die Amtskorporation eintritl.

Von der in der Turnhalle veranstalte¬
ten Ausstellung  von landwirthschaft-
lichen Produkten und Geräthen wird ge
rühmt , daß obgleich sie in der kurzen Zeit
von nur l ' /s Tagen fertig gestellt worden,
einen sehr befriedigenden und wohlthuenden
Eindruck machte . Im Vestibül war eine
Reihe sehr beachtenswerther Gegenstände
ausgestellt von den Schlossern Erhardt , G.
Mohr und W . Köhler , ferner G . A. Groß-
mann in Altburg , dann künstl . Dungmittel
und Futtermittel von E . Georgii in Calw.
— In der Haupthalle stand man vor zwei

langen , auf 's Reichste .mit herrlichem Obst
und andern tGarten - und Feldfrüchlcn be¬
setzten Tafeln , und da gebührt denn vor
Allen die Ehre dem Hrn . Vineenz Weiß
von Ottenhausen , deffen am Kopse seiner
prachtvollen Obstkollektion ausgelegten 8
Diplome und 14 Medaillen ein laut spre
chender Beweis für die Verdienste dieses
Mannes um die Obst - und Gartenkultur
find . Ohne langes Bedenken hat denn
auch das Preisgericht ihm für ca . ISO
Obstsorten , 20 Bohnensorten , Trauben und
Anderes den lsten Preis zuerkannt . Nahezu
ebenbürtig in der Zahl und Schönheit der
ca . 90 Obstsorten , ferner Trauben , Halm¬
früchte und Kartoffelsorten war die Collek-
tivausstellung der HH . Schultb . Glauner,
Gemeindepft . Dittus und Schulm . Bach-
teler in Gräsenhausen . Nicht minder be-
achtenswerlh war die schöne Ausstellung
von 40 Sorten Loffenauer Obst durch Hrn.
Schutth . Oechsle das . und die ganz uner¬
wartet schöne Ausstellung des Hrn . Guts
Pächter Dörnfeld vom Hof Lützenhardt,
der in dieser Beziehung der allein Glückliche
im - Bezirke Calw zu sein scheint . Auch die
Gemeinde Kapfenhardt und Schullehrer
Bauer von Bieselsberg haben sich noch um
einen Antbeil an dem Rubine beworben.

den der Neuenbürger Bezirk unstreitig in
dieser Ausstellung davon getragen hat.

Was sonst noch ans diesen Tafel » eine
rühmliche Erwähnung verdient , das ist
vor Allem die höchst interessante , demon¬
strative Darstellung des Hrn . A . Ansel
aus dem Bienenhaushalte , ferner die 4
theils geschleuderten , theils warm ausge¬
lassenen Sorten Honig des Hrn . Leonh.
Weiß in Stammheim , Blüthenhonig , Auf
satzhonig und Waldhonig aus verschiedenen
Monaten ; sodann die von der K. Badverw.
Teinach eingeiandlen prächtigen , im Freien
gezogenen Trauben , die von Hrn . Con-
stanlin Weiß in Ottenhausen ausgestellten
22 Kartoffelsorlen , ebenso die von Hrn.
Lchnll . Alber in Liebelsberg ausgestellten
Sorten , worunter eine von ihm aus Samen
gezogene schwarzblaue , die den Ruhm der
alten blauen , leider verschwundenen Kar¬
toffel als vorzügliche Speisekartoffel wieder
herzustellen bestimmt scheint ; schöne Hopfen
muster von Hrn . Schultheiß Ziegler in
Gechingen , unv Hrn . Fr . Buhler in Gült-
lingen , bei dieser Gelegenheit nicht zu ver¬
gessen die von Hrn . Bierbrauer Fr . Kopf
ausgestellten , zugleich zur Dekoration der
Säulen dienenden volliragenden Hopfen¬
ranken . Endlich haben nocb viele Produkte
bewundernde Blicke auf sich gezogen . In
dieser landw . Produkten - Ausstellung ver¬
dient aber auch eine ganz besonders aner¬
kennende Erwähnung die Ausstellung von
vollkommen rationell und musterha ' t ge
zogenen Obstbäumen der Hr . Vincenz Weiß
in Ottenhausen und Gänsle v . Walddorf,
die bei eintretendem Bedarfs nicht genug
empfohlen werde » können . Ein überaus
reizendes und ansprechendes Bild war das
gleichsam als wohlthuender Ruhepunkt für
has vielbeschäftigte Auge des Besuchers
von den beiden Gärtnern Karch und Mayer
in der kurzer Zeit eines Tages improvistrte
und - mit gutem Geschmack ausgeführle Blu¬
mengärtchen mit seinem saftgrünen Moos
rasen und farbenprächtigen Blumenbeeten.
— Zum Schluffe wird noch der ziemlich
reichen Ausstellung von landwirthschastlichen
Maschinen anerkennende Erwähnung gelhan,
von denen u . A . die Fabxikante des Hr.
Stohrer in Leo-uberg sich im Bezirke schon
längst einen wohlverdienten Ruf erworben
haben . Ausnahmslos ist der Ausstellung
ein anerkennendes Zeugniß ausgestellt
worden , und soviel man hört , hat Niemand
dieselbe unbefriedigt verlassen . Sämmtlichen
Ausstellern aber gebührt der aufrichtige Dank
des landw . Bezirksvereins Calw für die
von ihnen opferwillig ausgewendete Mühe.

Ausland.
Am Tage des heil . Michael , und zu¬

gleich dem Geburtstage des Grasen Cham-
bord , haben die Legilimisten in Paris und
im übrigen Frankreich ihre alljährlich wieder¬
kehrenden Bankette mit den üblichen roya-
listischen Kundgebungen , Reden , Adressen
u . s. w . abgehalten . Es lohnt kaum , auf
den bei dieser Gelegenheit zu Tage geför¬
derten Wortschwall » über einzugehen.

MisMen»
Scheintodt -. Ein Warschauer K >r-

respondent berichtet der „ W . A. Zig ." über
folgenden interessanten Vorfall : Der in

der Stadt ziemlich bekannte Bürger Michael
S ., in der Frelagaffe Nr . 40 wobnhast,
erkrankte und wurde aus ärztliche Anord¬
nung in das Rochus -Spital überführt . Er
lag dort mehrere Tage , ohne daß sich sein
Zustand besserte . Am Sonnabend verlor
er nach heftigem Fieber das Bewußtsein.
Ein Arzt konstatirie kurze Zeit hierauf,
daß der Tod eingetreteu , und ordnete dis
Uebertragung in die Leichenkammer an.
Dort wurde der leblose Körper in einen
offenen Sarg gelegt . Am Abende kamen
rwei Spitalsbedienstete in die Todtenkammer
und erschraken nickt wenig , als sie sahen,
wie der vermeintliche Todte in seinem Sarge
sich bewegte . Als jedoch Hr . S . sich lang,
iam von seinem Lager erhob , erfaßte die
Wackeren ein panischer Schrecken , so daß
sie Reißaus nahmen und Kammer und
Spital verließen . Der arme Haibbegrabens
setzte sich auf einen Sessel und wartete auf
Hilfe . Da aber die beiden Wärter an einen
Spuck glaubten und Niemandem von dem,
was sie gesehen , etwas sagten , so blieb der
Auserstandene allein . Aus Furcht , wieder
eiugesargt zu werden , ergriff er die Flucht,
indem er , nur mit einem in der Todlen¬
kammer Vorgefundenen Mantel sich beklei¬
dend , durch das Fenster stieg . S . kam
glücklich nach seiner Behausung , hatte sich
jedoch auf dem Wege zufolge der leichten
Bekleidung eine Erkältung zugezogen und
erkrankte aufs Neue . Hr . S . erzählt , daß
er während seines mehrstündigen Schlafes
— etwas Anderes war es nicht — Alles
gehört , was um ihn vorging , daß er ge¬
nau gefühlt , wie ihm für den Sarg Maß
genommen wurde , und daß ihm in diesem
Momente vor innerer Bewegung eine Thräne
ins rechte Auge trat . Der Schmerz , leben¬
dig begraben zu werden , bewegte ihm das
Herz , er machte die gewaltigsten Anstreng¬
ungen , aufzustehen , und glaubte , jeden Mo¬
ment müsse es gelinge », immer aber blieb
er noch unbeweglich . Endlich spürte er,
von den Händen ausgehend , die wieder-
kehrenve Kraft . Die Familie des Herrn
S ., darunter lehr angesehene Leute , haben
vem Strafgerichte eine Klage gegen die
Verwaltung des Rochus - Spitales wegen
Außerachtlassung ver nöthigen Vorsicht und
versuchten Todtschlags (?) überreicht.

Was sagt der Leser zu der Aussicht , in
4 ' / , Stunden von Berlin nach Paris zu
gelangen . falls der Zug nicht ent¬
gleist ? Diese Aussicht eröffnet uns Prof.
Marks in Philadelphia , vorläufig aber
nur auf dem Papier . Besagter Forscher
hat nämlich ausgerechnet , daß die Lokomo¬
tive eine Geschwindigkeit von 240 Kilometern
in der Stunde aushalten kann , ohne daß
die Triebräder und Kuppelstangen vermöge
der Centrifugalkraft in Alome zerstieben.
Dies ist wohl möglich . Abgesehen aber
von sonstigen , im Wesen der Eisenbahnen
liegenden Dingen , dürfte die tolle Fahrt
schon an dem Umstande scheitern , daß selbst
höchstgespannter Dampf die Eylinder nicht
so rasch füllen kann , als dies zur Erreich¬
ung einer solchen Geschwindigkeit nöihig
wäre . Indessen , man kann nicht wissen.
Vor 50 Jahren wurden diejenigen für
verrückt erklärt , die 15 engl . Meilen in
der Stunde durchzufliegen -sich vermaßen.

Redaktion , Druck und Verlag voir Jak . M ee h in Neuenbürg.
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